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«Wer will, findet Wege,  
wer nicht will, findet Gründe.»  

Dalai Lama



Für Swiss Dental Hygienists gestaltete sich auch das vergangene Verbandsjahr 
2022/2023 sehr abwechslungsreich, intensiv und herausfordernd. Fast vier Jahre hat 
sich der Zentralvorstand mit der Konzeption und Planung der Swiss Oral Health Days 
beschäftigt. Ursprünglich waren sie im Herbst 2022 geplant, aber aufgrund zu  
geringer Ausstelleranmeldungen mussten wir sie leider verschieben, um finanzielle 
Verluste zu vermeiden. Mit sehr viel Effort konnten wir schliesslich 480, anstelle  
der geplanten 700, Anmeldungen verzeichnen. Wieder stand eine schwierige 
Entscheidung an. Da das finanzielle Defizit bei einer Absage jedoch um ein Vielfaches 
höher gewesen wäre, haben wir uns entschieden, die ersten Swiss Oral Health  
Days durchzuführen. Auch als Zeichen und Dank sowohl an die angemeldeten  
Mitglieder als auch an unsere Sponsoren, Supporter und Aussteller. 

Aktuell befasst sich der Zentralvorstand mit der rückläufigen Mitgliederzahl. Ein 
weiteres Thema ist der Fakt, dass es grundsätzlich zu wenig Dentalhygieniker*innen 
auf dem Markt gibt und die daraus resultierende Entwicklung mit dem*der  
Prophylaxe-Assistent*in. Der Zentralvorstand hat entschieden, weiterhin und noch 
verstärkt über die Berufe im zahnmedizinischen Praxisteam zu informieren und  
insbesondere die Aufklärungsarbeit zur Abgrenzung zwischen Dentalhygieniker*in 
und Prophylaxe-Assistent*in zu forcieren. 

Das Projekt «Kompetenzgerechter Einsatz der DH» soll berufspolitische Wirkung 
erzielen und vermitteln, dass die parodontale Therapie und Behandlung die  
Kernkompetenzen des*der Dentalhygieniker*in und nicht jene des*der Prophylaxe-
Assistent*in sind. Ein weiteres Projekt ist die Erstellung eines Erklärvideos zur  
Mundgesundheit. Das Ziel ist es, mit einem 1- bis 2-minütigen Erklärvideo der breiten 
Bevölkerung bewusst zu machen, dass Entzündungen im Mund die Allgemein- 
gesundheit betreffen und wie man sich vor ihnen schützen kann. 

Die letzten drei Jahre waren einerseits von der Pandemie geprägt, andererseits  
hat sich auch die Gesellschaft verändert. Wie sich dies auf die Wirtschaft, unseren 
Beruf und unseren Verband auswirken wird, wissen wir heute noch nicht. Wir  
versuchen in jedem Fall, positiv in die Zukunft zu blicken und das Beste für den 
Berufsverband und für Sie, liebe Mitglieder, zu erreichen. Vieles von unserer Arbeit 
ist für Sie nicht immer unmittelbar sichtbar, aber ich kann Ihnen versichern,  
dass wir uns im Zentralvorstand jeden Tag mit viel Energie und Herzblut für unseren 
Beruf einsetzen. 

 

«Wir können den Wind  
nicht ändern, aber  
die Segel anders  
setzen.» 
Aristoteles

Gedanken der  
Zentralpräsidentin



Ich bedanke mich herzlich bei allen Mitgliedern, die uns seit Jahren die Treue  
halten und auch bei allen Neu- und Juniormitgliedern, die in diesem Verbandsjahr 
Swiss Dental Hygienists beigetreten sind. 

Ein spezieller Dank geht an meine Kolleginnen im Zentralvorstand, Mia Navratil, 
Antonella Tepedino und Judith Stadelmann. Der Zentralvorstand stand in  
diesem Jahr im Zeichen des Wechsels und des Neuanfangs. Unser neuer  
Zentralvorstand arbeitet Hand in Hand mit viel Freude und Elan. 

Die Geschäftsstelle mit unserer Geschäftsführerin Isabelle Küttel und ihrem  
Team erleichtert mit ihrem Wissen und ihrer Unterstützung die Arbeit immens,  
sodass sich der Zentralvorstand der strategischen Arbeit widmen kann.  
Vielen Dank für eure Arbeit.

Ein grosses Dankeschön geht an alle, die ehrenamtlich in unseren Vorständen,  
Kommissionen, Arbeits- und Projektgruppen mitarbeiten und Grossartiges 
leisten. Ohne eure wertvolle Mitarbeit wären die zahlreichen Aufgaben innerhalb  
des Verbandes nicht zu leisten. 

Bei all unseren Sponsoren, Supportern und Kongresssponsoren bedanke ich 
mich für ihre grosszügige finanzielle Unterstützung und Wertschätzung gegenüber 
Swiss Dental Hygienists. 

Ich freue mich, weiterhin mit viel Motivation und Tatkraft die vor uns liegenden  
Herausforderungen und Projekte anzugehen. Nutzen wir die Chancen und 
stellen wir die Segel so, dass unser Verbandsschiff erfolgreich in die Zukunft segelt. 
Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.

Conny Schwiete

Dank

«Das Geheimnis  
des Vorwärtskommens  
besteht darin, den  
ersten Schritt zu tun.» 
Mark Twain



Organe

Zentralvorstand (ZV) Der Zentralvorstand hat im  
vergangenen Jahr sieben ganztägige 
Sitzungen abgehalten. Judith Stadel- 
mann hat sich gut in ihre Aufgaben  
eingearbeitet und im ZV etabliert.  
Seit Anfang 2023 nimmt auch Corinne  
Zaugg-Strahm als Gast an den ZV- 
Sitzungen teil, sie stellt sich an der  
kommenden DV im Herbst 2023 zur  
Wahl in den Zentralvorstand. Milena  
Scaroni hat den ZV verlassen und  
wurde anlässlich der DV im Herbst  
2022 verabschiedet. 

Nebst den Tagesgeschäften waren die Hauptthemen die  
berufspolitischen Entwicklungen, die mittel- und langfristige  
Entwicklung der Verbandsfinanzen sowie die Planung  
der Swiss Oral Health Days. Die operative Entlastung durch  
die Geschäftsstelle ermöglicht dem Zentralvorstand,  
das Hauptaugenmerk auf die strategische Ausrichtung und  
die zunehmenden Repräsentationspflichten zu legen.

Planung der Swiss Oral Health Days

Beteiligte: Conny Schwiete,  
Zentralpräsidentin, Mia Navratil,  
Vizepräsidentin, Milena Scaroni  
(bis DV 2022), Judith Stadelmann  
(ab DV 2022), Antonella Tepedino, 
Corinne Zaugg-Strahm (Kandi- 
datin ZV), Isabelle Küttel, Ge- 
schäftsführerin  Sitzungen:  
7  Traktanden: 54    Haupt- 
themen: Planung Swiss Oral  
Health Days | berufspolitische  
Positionierung | mittel- und lang- 
fristige Entwicklung der Finanzen

Forcierung der Aufklärungsarbeit 

Die diesjährige Strategietagung  
fand in Merligen (BE) statt. Schwer- 
punkte waren die Finanzen, die  
Nachfolgeplanung im ZV sowie eine  
intensive Auseinandersetzung mit  
den Ergebnissen der Mitgliederbe- 
fragung und der Positionierung  
des Dentalhygiene-Berufs in Zukunft.  
Basierend darauf hat der Zentral- 
vorstand entschieden, weiterhin und  
noch verstärkt Aufklärungsarbeit  
zu leisten, insbesondere über die  
Abgrenzung zwischen dem*der  
Dentalhygieniker*in und dem*der Prophylaxeassistent*in. Die Förderung 
der beruflichen Selbstständigkeit der Dentalhygieniker*innen ist ein 
weiteres grosses Thema. 

Beteiligte: Conny Schwiete, 
Mia Navratil, Judith Stadel-
mann, Antonella Tepedino, 
Corinne Zaugg-Strahm, (Kandi-
datin ZV), Isabelle Küttel, 
Geschäftsführerin, Nina Hänsli,  
Moderation  Sitzungen:  
1   Traktanden: 9     
Hauptthemen: Finanzen | 
Nachfolgeplanung im ZV | 
Positionierung DH-Beruf

Präsident*innen-Konferenz (PK)
Austausch zwischen Zentralvorstand und Sektionen

Die Präsident*innen-Konferenz  
traf sich im letzten Verbandsjahr zu 
drei Sitzungen. Die PK dient dem 
Informationsaustausch zwischen  
den Sektionen und dem Zentral- 
vorstand sowie der Vorbereitung  
der Delegiertenversammlungen.  
Der Zentralvorstand informiert 

jeweils ausführlich über aktuelle 
Themen in Berufspolitik und  
Bildung und stellt wichtige Projekte 
vor. Ein wichtiger Teil der PK bildet 
das Forum der Sektionen, wo 
Anliegen, Anregungen und  
Verbesserungsvorschläge diskutiert 
werden.

Beteiligte: Zentralvorstand, 
Geschäftsführerin, Präsidentin-
nen, Vizepräsidentinnen sowie 
einzelne Vorstandsmitglieder 
der Sektionen    Sitzungen:  
3     Traktanden: 26    
Hauptthema: Informations-
austausch zwischen den Sektio-
nen und dem Zentralvorstand

Strategietagung



PK- und Kadertreffen

Das Programm des 3. PK- und Kadertreffens  
beinhaltete eine vertiefte Präsentation und  
Diskussion der Ergebnisse aus der Mitglieder- 
befragung 2023 sowie einen Workshop  
«Leadership der Generationen Y & Z». Der  
gemeinsame Austausch und die Diskussionen  
mit der PK und dem Kader sind für den  
Zentralvorstand sehr wertvoll und informativ.
 

Diskussion Mitgliederbefragung 2023

Delegiertenversammlung (DV)
Alle Geschäfte und Anträge genehmigt

Die 31. Delegiertenversammlung wurde am  
1. Dezember 2022 online direkt aus dem Tonstudio 
Bern abgehalten. Alle statutarischen Geschäfte 
wurden von den Delegierten genehmigt und  
dem Zentralvorstand die Décharge erteilt.  
Conny Schwiete wurde als Zentralpräsidentin für 
eine weitere Amtsperiode bestätigt. Milena Scaroni 
demissionierte nach 5-jähriger Tätigkeit aus dem 
Zentralvorstand. Neu in den Zentralvorstand 
gewählt wurde Judith Stadelmann. Anlässlich der  
elektronischen Delegiertenversammlung im Juni 
2023 wurden sowohl das Aktivitätenprogramm  
als auch das Budget 2023/2024 genehmigt. 

Beteiligte: Pantea Amiet, Christine Bischof, Barbara Blaser, 
Marina Crameri, Sibylle Echle, Sarah Frey, Nadia Gulizia,  
Emily Gumina, Teresa Hunziker, Corinne Kellenberger,  
Marianne Long, Lucie Mazerolle, Mélanie Meier, Stéphanie 
Pelletier, Monika Räss, Susana Rio, Bettina Robbiani,  
Corinne Zaugg-Strahm, Conny Schwiete, Mia Navratil,  
Judith Stadelmann, Antonella Tepedino, Isabelle Küttel,  
Geschäftsführerin, Nina Hänsli, Moderation    Sitzungen:  
1 Workshop    Traktanden: 5    Hauptthema:  
Mitgliederbefragung 2023 

Beteiligte: Zentralvorstand, Geschäftsführerin, Delegierte 
  Sitzungen: 2 (online, elektronisch)    Traktanden: 13  

  Hauptthemen: Abnahme des Jahresberichts und der 
Jahresrechnung 2021/2022 | Aktivitätenprogramm und Bud- 
get 2023/2024   Besonderes: Bestätigung der Zentral- 
präsidentin für eine weitere Amtsperiode, Demission und 
Neuwahl eines Mitglieds aus dem Zentralvorstand 



       weitere 
Themenbereiche



Berufspolitik

Swiss Dental Hygienists hat im letzten 
Verbandsjahr in folgenden Geschäften 
und Vernehmlassungen die Positionie-
rung und die Interessen eingebracht:
•  Bund: Teilrevision des Tabak- 

steuergesetzes
•  Kanton Thurgau: Änderung des 

Gesundheitsgesetzes, der  
Gesundheitsverordnung und  
der Heilmittelverordnung

•  Kanton Wallis: Vorentwurf der  
Botschaft zur Änderung des  
AGFamZG zur Einführung einer  
Finanzhilfe für Zahnpflege

•  Kanton St. Gallen: Revision  
Gesundheitsgesetz

•  Kanton Luzern: Planungsbericht 
Gesundheitsversorgung 2024

Im Juni 2022 genehmigte der Grosse 
Rat des Kantons Tessin die Studie zur 
Machbarkeit einer Höheren Fach-
schule in Dentalhygiene im Tessin. In 
der Folge wurde eine Studie über die 
Realisierung gestartet. 
Im April 2023 fand ein Austausch mit 
Vertreter*innen des Gesundheitsde-
partements des Kantons Luzern statt. 
Ziel dieser Besprechung war es, 
einerseits aufzuzeigen, wie sich die 
Kompetenzen und das Leistungs-
spektrum der Dentalhygieniker*innen 
über die letzten Jahre entwickelt 
haben und andererseits die beiden 
Themen «Selbstständigkeit» und 
«Abrechnung» zu diskutieren. Als 
Ergebnis dieses Gesprächs kann 

erfreulicherweise festgehalten 
werden, dass die Verbandsspitze 
seitens Kantonsvertreter*innen 
eingeladen wurde, den Austausch 
mit dem Kanton auf operativer 
Ebene weiterzuführen. 

verfahren und die Drop-out- 
Quoten der einzelnen Schulen  
sowie die Bekanntmachung des 
Dentalhygiene-Berufes durch  
Swiss Dental Hygienists in der  
Schweiz. Das Projekt DH HD 2030  
wurde erläutert. 

Positionierung und Interessen des Berufsverbands

Bildungsanbieter
Austausch mit den  
Bildungsanbietern

Beteiligte: Zentralvorstand, 
Geschäftsstelle, Bund, Kantone, 
Verbände    Hauptthemen: 
Positionierung des Berufs- 
verbands | DH-Ausbildung  
im Kanton Tessin

Beteiligte: Claudia Altorfer, 
Sandra Augustin-Wolf, Dr. Petra 
Hofmänner, Priscilla Ruggeri, 
Conny Schwiete, Mia Navratil, 
Isabelle Küttel  Sitzungen:  
1    Traktanden: 6   Haupt-
thema: Gegenseitiger Infor- 
mationsaustausch und Diskussion 
von Anliegen

Der jährliche Austausch mit den  
Bildungsanbietern ist wichtig und  
wird geschätzt. Am runden Tisch  
dabei waren die Vertreter*innen  
der vier Bildungsanbieter Ecole  
supérieure Genève, medi Bern,  
Careum und PZZ sowie Conny  
Schwiete und Mia Navratil seitens  
Swiss Dental Hygienists. 

Die Zeiten für die Bildungsanbieter  
sind nach Corona anspruchsvoll.  
Es gilt nach wie vor, den Bildungs- 
stand hochzuhalten und bei der  
Evaluation der Auszubildenden  
eine gute Auswahl zu treffen. Die 
Themen waren die Aufnahme- 

Entwicklungskommission  
Rahmenlehrplan DH HF (EK RLP DH HF)

Infolge Erneuerung der Genehmigung des 
Rahmenlehrplanes vom 25. Juni 2021 sind 
die vier Bildungsanbieter daran, die Über- 
prüfung der Anerkennung der Bildungs-
gänge durchzuführen. Dr. Dominik Hofer 
(SSO) ist per Ende 2022 aus der Kommis-
sion ausgetreten. Im August 2022 fand ein 
Online-Workshop mit allen Präsident*innen 
der Entwicklungskommissionen der 
Rahmenlehrpläne auf Stufe Höhere Fach-
schule statt. Dabei wurden diverse Fragen 
zur Vereinfachung und Vereinheitlichung 
der Rahmenlehrpläne besprochen.

Vereinfachung und Vereinheitlichung der Rahmenlehrpläne

Beteiligte: Corinne Kellenberger (Präsidentin), Blanche Ahrendt-
Schuwey (SSO), Sandra Augustin-Wolf (BGS), Céline Egli (OrTra 
Latine), Dr. Christoph Epting (SSO), Marie-Laure Grandjean (SVMTT), 
Dr. Dominik Hofer (SSO, bis Ende 2022), Dr. Petra Hofmänner  
(BGS), Claudia Hoyer (KOGS), Mia Navratil (SVMTT), Ramona Züsli  
(SVMTT), Riccardo Mero (OdASanté)    Sitzungen: 1     
Traktanden: 7    Hauptthema: Informationsaustausch



Careum DH AG

Beteiligte: Dr. Christian Schär, VR-Präsident Careum DH AG, Ruth Aeberhard, Dr. Dr. Beat Annen, Dagmar 
Buchinger, Dr. med. dent. Rainer Feddern, Prof. Dr. Fritz Gutbrodt, Prof. Dr. Patrick R. Schmidlin, Cornelia Jäggi   

  Sitzungen: 2 Verwaltungsratssitzungen, 1 Generalversammlung    Traktanden: 16 (Verwaltungsratssitzun-
gen), 8 (Generalversammlung)   Hauptthemen: Erstmals befinden sich 2023 drei Kurse ganzjährig in der 
Ausbildung | Re-Anerkennung des Bildungsganges HF Dentalhygiene    Besonderes: Umstellung der Rönt-
gensoftware und Anschaffung neuer Sterilisations-Container 

Kommission für  
Dentalhygiene (KDH)
Informationsaustausch

Beteiligte: Dr. Petra Hofmänner, Präsidentin (medi Bern), Claudia 
Altorfer (PZZ Zürich), Sandra Augustin-Wolf (Careum Zürich), Daniel 
Piguet (ESHYD Genève), Dr. Christoph Epting (SSO), Dr. Dominik 
Hofer (SSP), Conny Schwiete (Swiss Dental Hygienists)     
Sitzungen: 1   Hauptthema: Informationsaustausch zwischen 
SSO, SSP, Swiss Dental Hygienists und den Bildungsanbietern

Keine verkürzte Ausbildung mehr am Careum

Der Verwaltungsrat der Careum DH  
AG hat im letzten Verbandsjahr 2 
Verwaltungsratssitzungen abgehalten. 
Ein Meilenstein ist sicher, dass 2023  
nun erstmals alle drei Bildungsgänge 
während drei Jahren stattfinden. Dafür 
hat Swiss Dental Hygienists jahrelang 
hart gekämpft und man darf stolz sein, 
dass nun auch in Zürich keine verkürzte 
Ausbildung mehr angeboten wird.

Die Digitalisierung wurde weiterentwi-
ckelt und sowohl die Studierenden wie 
auch die Ausbildner*innen schätzen 
die digitale und papierlose Zusam-
menarbeit sehr. Stolz darf man auch 
auf die Re-Zertifizierung des Bildungs-
ganges HF Dentalhygiene sein, die 
ohne weitere Auflagen ausgesprochen 
wurde. Nach Corona konnten das 
Öffentlichkeitspraktikum und dieMobi-

Dent-Einsätze für alle Studierenden wieder 
durchgeführt werden. Nach wie vor eine 
grosse Herausforderung ist es, neue geeig-
nete Patient*innen für die klinische Arbeit zu 
rekrutieren. Die GV fand am 23. März 2023 
online statt. Der Geschäftsbericht, die Jahres- 
rechnung und der Bericht der Revisionsstelle 
wurden einstimmig angenommen. Für die 
Amtsperiode 2023–2026 wurden alle bisheri-
gen Verwaltungsrät*innen wiedergewählt.

Die Kommission für Dentalhygiene  
(KDH) traf sich zu einer Sitzung. Dieses 
Meeting dient dem Informationsaus-
tausch zwischen SSO, SSP, Swiss  
Dental Hygienists und den vier Bildungs-
anbietern Dentalhygiene HF. Themen 
waren unter anderem der ausgetrocknete 
Arbeitsmarkt, welcher sich in allen 
Bereichen bemerkbar macht. Des  
Weiteren wurde darüber informiert,  
dass das neue PA-Reglement durch den 
SSO-Zentralvorstand verabschiedet und 
auf der SSO-Website publiziert wurde.  
An der SSO-PK wurde von PD Dr. Chris-
toph Ramseier das Positionspapier zur  
interprofessionellen Parodontalbetreuung 
vorgestellt.

Beteiligte: Zentralvorstand, Geschäfts-
stelle, Sektionen   Sitzungen: 1 Audit 

NPO-Label
Qualität auf hohem Niveau 

Am 9. März 2023 fand in Sursee ein 
Aufrechterhaltungsaudit für das 
NPO-Label statt. Swiss Dental 
Hygienists lebt das QM nach wie 
vor aktiv und setzt es auf hohem 
Niveau um.  

Das NPO-Label wird eingestellt und 
Rezertifizierungen werden künftig 
nicht mehr möglich sein. Somit wird 
das Label für Swiss Dental Hygie-
nists im März 2024 auslaufen. Der 
Zentralvorstand wird auch ohne 

diese externe Zertifizierung weiterhin 
ein aktives Qualitätsmanagement für 
den Verband verankern und fördern.



Dentalhygienikerin des Jahres
Nach einer dreijährigen Pause aufgrund der Corona-Pandemie konnte am GetTogether 
vom 17. März 2023 in Solothurn endlich wieder eine Dentalhygienikerin des Jahres 
beglückwünscht werden. Sichtlich gerührt durfte Jacqueline Boss die Auszeichnung  
als «Dentalhygienikerin des Jahres 2023» von ihrer Vorgängerin, Barbara Blaser,  
entgegennehmen. 

Jacqueline Boss schloss ihre Ausbildung zur Dentalhygienikerin 1990 in Bern  
ab und arbeitete in der Schweiz und Schweden, wo sie als Repräsentantin  
für eine schweizerische Dentalfirma tätig war. Sie engagierte sich jahrelang als  
Präsidentin der Sektion Bern. 2013 wurde Jacqueline Boss in den Zentralvorstand  
von Swiss Dental Hygienists gewählt  
und 2017 übernahm sie das Amt  
der Vizepräsidentin.  
Besonders setzte sie  
sich für die Alters- 
zahnmedizin ein,  
organisierte  
Fachtagungen 
sowie den  
Jahres- 
kongress. 

Neue Projekte dank langjährigen Sponsoren und Supportern

Sponsoren 
GABA Schweiz (Colgate) 
Oral B (Procter & Gamble Oral Health)  
Profimed AG 
TRISA AG Supporter 

BeverFood AG
Bien-Air Dental SA
Curaden Schweiz AG
Deppeler SA
Dr. Wild & Co. AG
Johnson & Johnson AG
KarrDental
Krebsliga Schweiz
Schaer Pharma AG
TePe D-A-CH GmbH
Winnis Vintage GmbH 

Auch im laufenden Jahr 2023  
kann Swiss Dental Hygienists  
auf die wertvolle Unterstützung  
von langjährigen und neuen  
Sponsoren und Supportern zählen.  
Dank den finanziellen Beiträgen 
können zusätzliche Projekte und  
Aktivitäten realisiert werden. 

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren 
und Supportern für die grosszügige
Unterstützung und das uns entgegen- 
gebrachte Vertrauen. 

Sponsoring



Aktion Zahnfreundlich Schweiz (AZS)

Nach der Pandemiezeit konnten wieder zahlreiche Messen besucht 
werden. Es erschienen zwei  Magazine sowie ein neues Malbuch  
namens «Hallo Freunde». Durch PR-Artikel konnten über eine halbe 
Million Leser*innen erreicht werden. Gemeinsam mit dem Schweizeri-
schen Spielgruppenverband führte Aktion Zahnfreundlich Schweiz  
Kurse zur Kariesprophylaxe in Spielgruppen durch. Auf Facebook und 
Instagram wurde die Kampagne «Wer bin ich?» mit einem Gewinn- 
spiel lanciert. Grosse Aufmerksamkeit erreichte die Frage, ob das Zahn-
männchen in Zukunft einen neuen Namen braucht, der genderneutral  
ist. Die Meinungen waren einheitlich, das Zahnmännchen soll seinen 
Namen behalten. 

Das Projekt «minimal einmal» konnte Ende Juni 2023 abgeschlossen 
werden. Die Schulungen für Spitex-Mitarbeitende wurden an Swiss 
Dental Hygienists übergeben. Es konnten zwei neue Vorstandsmitglieder 
gewonnen werden. Nach dem Rücktritt des Präsidenten ist das Präsidium 

aktuell vakant. Strategisch bleibt der 
Aufbau der Oral-Care-Produkte sehr 
wichtig und wird auch im kommenden 
Verbandsjahr im Fokus stehen.

Der Fokus bleibt auf Oral-Care-Produkten

Beteiligte: PD Dr. Klaus Neuhaus, 
Präsident (bis April 2023), Prof. Dr. 
Florian Wegehaupt, Kassier, Dr. med. 
dent. Clara Anton Y Otero, Mitglied 
Vorstand (seit April 2023), PD Dr.  
med. dent. Philipp Sahrmann, Mitglied 
Vorstand (seit April 2023), Dr. Uta 
Wagner, Mitglied Vorstand, Daniela  
Frey Perez, Mitglied Vorstand, Jacque-
line Boss, Mitglied Vorstand (bis April 
2023), Kati Weiss, Geschäftsführerin 
Toothfriendly International, Nina  
Hänsli, Geschäftsführerin    Sitzun-
gen: 3 Vorstandssitzungen, 1 a. o. 
Vorstandssitzung, 1 Strategieworkshop, 
1 MV    Traktanden: 8   Haupt- 
themen: Etablierung des Logos für 
Oral-Care-Produkte | Projekt «minimal 
einmal» | Nachfolgeregelung im  
Vorstand 

Schweizerischer Verband der medizinisch-technischen und  
medizinisch-therapeutischen Gesundheitsberufe (SVMTT Gesundheit)

Die Vorstandssitzungen des SVMTT Gesundheit dienen dazu,  
gemeinsame Synergien innerhalb der Verbände zu nutzen und  
Aktualitäten aus der Bildungslandschaft und der Politik zu besprechen.  
Ein wichtiges Traktandum ist immer auch die Zusammenarbeit mit der 
OdASanté und dem ODEC (Schweizerischer Verband der dipl. HF). 

Die Delegiertenversammlung konnte dieses Jahr wieder physisch in  
Olten durchgeführt werden. Im November und im April fanden wiederum 
substanzielle und wertvolle Gespräche mit der OdASanté statt. Der 
SVMTT wird als B-Mitglied bei OdASanté voll integriert. Dadurch kann  
der SVMTT aktiv in der Entwicklungskommission mitarbeiten. 

Im Vorstand des ODEC vertritt Conny Schwiete die Interessen des  
SVMTT. Der ODEC beschäftigt sich intensiv mit der Positionierung HF  
und der Forderung nach dem Titel «Professional Bachelor» für alle 
Absolvent*innen einer Höheren Fachschule. 

Aktuelle Themen in Bildung und Politik

Beteiligte: Conny Schwiete,  
Präsidentin (Swiss Dental Hygienists), 
Anne-Sophie Bétrisey (SBV TOA), 
Monika Casiero (SVMTR), Manuel 
Kampus (SVAT), Peter Vondal (SPV)  

   Sitzungen: 2 Vorstandssitzungen,  
1 Delegiertenversammlung     
Traktanden: 15 (Vorstandssitzungen), 
13 (Delegiertenversammlung)    
Hauptthemen: Austausch unter den 
Mitgliederverbänden des SVMTT | 
Gespräche mit der OdASanté | Einsitz 
im Vorstand ODEC | Positionierung  
der Stufe HF   Besonderes:  
Durchführung der Delegiertenver- 
sammlung in Olten 



European Dental Hygienists  
Federation (EDHF)
Neue Präsidentin 

Beteiligte: Conny Schwiete, Antonella Tepedino, beide Delegierte  
für die Schweiz    Sitzungen: 1 Jahresmeeting    Hauptthema:  
Nachhaltigkeit in der Zahnmedizin 

International Federation of Dental Hygienists (IFDH)
Kosteneinsparungen durch dipl. Dentalhygieniker*innen 

Das Annual Meeting der EDHF  
konnte nach einer coronabedingten  

Pausierung physisch  
in Oslo stattfinden

Das Annual Meeting der EDHF konnte 
nach einer coronabedingten Pausierung 
physisch in Oslo stattfinden. Am Appell 
fehlten drei Länder, eines davon war 
Russland. Alle Geschäfte sowie die 

Jahresrechnung und das Budget 
wurden angenommen. Die neue 
Präsidentin Gitana Rederiene  
(Litauen) führte die Delegierten  
souverän durch die drei Tage.

Eine Aufgabe der IFDH-Delegierten 
besteht darin, Informationen aus 
dem internationalen Verband an  
die nationalen Verbandsmitglieder 
weiterzuleiten. Dies macht Swiss 
Dental Hygienists jeweils im  
Rahmen der Newsletter. Für das 

House of Delegates (HoD) in  
Dublin wurde ein Tätigkeitsbericht 
verfasst, der die Aktivitäten von 
Swiss Dental Hygienists erläutert. 
Das «International Symposium on 
Dental Hygiene (ISDH)» wurde 
ebenfalls in Dublin mit zirka 800 

Teilnehmenden abgehalten. Unser 
Mitglied Marie-Laure Grandjean 
hielt ein Referat bezüglich  
Kosteneinsparungen durch dipl. 
Dentalhygieniker*innen im  
Gesundheitswesen.

Beteiligte: Conny Schwiete, Jacqueline Boss, beide Delegierte für die  
Schweiz     Sitzungen: 1 House of Delegates   Traktanden: 24     
Hauptthemen: Vorbereitungen zum HoD und ISDH in Dublin, Irland 



Kommissionen



Kommission für Öffentlichkeitsarbeit (KfO)

Continuing Education Committee (CEC)

Im letzten Verbandsjahr hat sich die  
KfO einmal via Zoom-Meeting getrof-
fen. Die KfO verfolgt durchs Jahr verteilt 
Aktivitäten, die organisiert und durch-
geführt werden, um den Beruf der 
breiten Öffentlichkeit bekannt und 
beliebt zu machen. 

Swiss Dental Hygienists war zusammen 
mit der Firma TRISA AG an der OLMA 
in St. Gallen (13.– 23. Oktober 2022) und 
an der LUGA in Luzern (28. April–7. Mai 
2023) an einem gemeinsamen Stand 

vertreten. Beide Messen wurde  
rege besucht. Weiter waren wir am 
Quadrimed-Kongress der Hausärz-
tinnen und Hausärzte in Crans- 
Montana (26.–28. Januar 2023) zum 
Thema «An App a day keeps the 

doctor away – Gewinn durch  
Digitalisierung?!» anwesend. An  
allen Anlässen wurde Prospekt- 
material sowie gratis Give-Aways 
wie Zungenreiniger und Zahn- 
bürsten abgegeben.

Aufgrund der Verschiebung der Swiss 
Oral Health Days ins 2023 fand am  
2. Dezember 2022 die zweite digitale 
Fachtagung von Swiss Dental Hygienists 
statt. Den Livestream aus Bern zum 
Thema «Daily Business» verfolgten  
über 500 Teilnehmende. 
Nach einer dreijährigen Pause fand am 
17. März 2023 mit dem GetTogether in 
Solothurn nach langer Zeit wieder eine 
grössere Weiterbildungsveranstaltung 
mit 300 Personen vor Ort statt. 

Zwei Messepräsenzen und ein Kongress 

Rege Teilnahme an der Online-Fachtagung

Beteiligte: Susana Rio Büchi, Präsidentin, Gabriella Benaglia,  
Marie-Joelle Gallandat, Marlène Keller, Mia Navratil, Vertretung ZV    
Sitzungen: 1    Traktanden: 7    Hauptthemen: Projekt Trisa AG  
an Luga und Olma, Quadrimed

Beteiligte: Jacqueline Boss, Präsidentin (bis März 2023), Conny  
Schwiete, Antonella Tepedino; Scientific Team: Laura Chiavazza, Paola 
Crespo, Sibylle Echle, Florence Jäggi (bis Dezember 2022), Mélanie 
Meier-Pereira, Jonathan Piaget, Iva Righetti, Chloé Savary (bis Dezember 
2022); Event Team: Sibylle Echle, James Reeve, Petra Vogel, Sophie 
Wiedmer, Corinne Zaugg-Strahm    Sitzungen: je 3    Haupt- 
themen: Erfolgreiche Durchführung des GetTogether im März 2023 | 
Planung Swiss Oral Health Days 2023 

Jacqueline Boss ist als Präsidentin 
der CEC nach dem GetTogether 
zurückgetreten. Ihre Aufgaben 
wurden von Antonella Tepedino 
und Conny Schwiete übernom-
men. Die Vorbereitungen auf die 
Swiss Oral Health Days vom 31. 
August / 1. September 2023 im 
Congress Center Basel waren 
intensiv, anspruchsvoll und voller 
Herausforderungen. 
Am 8. September 2022 fand ein 

Webinar für die französischspra-
chigen Mitglieder zum Thema 
«Myoarthropathies de l’appareil 
masticateur» statt und am  
22. September 2022 organisierte 
Swiss Dental Hygienists in  
Olten den Abendkurs «Erwachse-
nen-Kieferorthopädie». Die 
Qualitätsmanagement-Kurse 
wurden am 8. Oktober 2022 in 
Lausanne und am 28. Oktober 
2022 in Olten abgehalten. 



Kommission für Selbstständige (KfS) Redaktionskommission

Rekurskommission (RK)

Zwei erfolgreiche Tagungen Fachzeitschrift mit breit gefächerter  
Themenauswahl

Keine Rekursfälle 2022/2023

Beteiligte: Sarah Frey, Präsidentin 
seit Januar 2023, Rebecca Tas, 
Präsidentin bis Januar 2023, 
Stefania Baiardi, Jessica Ebiner, 
Judith Lüchinger, Mia Navratil, 
Vertretung ZV, Patricia Sampaio, 
Isabelle Küttel, Barbara Friedli, 
Nina Hänsli    Sitzungen: 2   
Traktanden: 13   Hauptthe-
men: Organisation und Durchfüh-
rung der Tagungen 2023 | Themen-
findung für die Tagung 2024

Beteiligte: Christine Bischof, Präsi- 
dentin, Marlis Donati, Dr. Petra Hofmän-
ner, Mia Navratil, Vertretung ZV, Mara 
Bovo, Corinne Kellenberger, Leonie 
Troxler, Redaktion     Sitzungen: 2  

 Traktanden: 20  Hauptthemen: 
Selektion und Zusammenstellung von 
interessanten und praxisnahen Artikeln 
für Dentalhygieniker*innen | Inserate- 
Akquisition | Bewertung und Beschrei-
bung neuer Produkte und Fachbücher 

Beteiligte: Barbara Blaser, Präsidentin, 
Christine Hässig, Alessia Macher, Nadja 
Weber    Sitzungen: 1   Besonde-
res: keine zu bearbeitenden Fälle, die  
an die Rekurskommission weiter- 
gezogen wurden

Die Redaktionskommission besteht aus 
einem einsatzfreudigen und motivierten 
Team, das gut zusammenarbeitet. 
Dieses Jahr gestaltete sich die Suche 
nach Autor*innen relativ reibungslos, 
ausser für die Rubrik «Patientenfälle». 
Die Termintreue für den Inserateschluss 
ist je nach Firma unterschiedlich zuver-
lässig und erfordert Flexibilität. Der 
Fokus der Kommission liegt auf einer 
möglichst vielseitigen, praxisnahen und 
interessanten Auswahl an Artikeln.  

Glücklicherweise wurden in diesem 
Verbandsjahr keine Fälle an die Rekurs-
kommission weitergezogen. Am Kader-
treffen 2023 hat die Präsidentin Barbara 
Blaser teilgenommen. Per Ende Ver-
bandsjahr 2023 trat Christine Hässig aus 
der Rekurskommission zurück. Wir 
danken ihr herzlich für ihren Einsatz. 
Alessia Macher (vormals Gavazzi) rückt 
neu als Mitglied nach. Neu konnte 
Barbara Topic als Ersatzmitglied in die 
Rekurskommission gewählt werden. 

Die Tagung der selbstständi-
gen Dentalhygieniker*innen 
in der Westschweiz fand 
ebenfalls am 31. März 2023 
zum Thema «Structure 
juridique et fiscalité» in 
Lausanne statt. 
Am 20. Juni 2023 hielt die 
KfS ein Zoom-Meeting zur 
Förderung der beruflichen 
Selbstständigkeit ab. Ziel 
des Meetings war es, ein 
Brainstorming durchzufüh-
ren, um Ideen zu sammeln, 
wie die Selbstständigkeit der 
Dentalhygieniker*innen 
gefördert werden kann. Es 
waren sich alle einig, dass 
der Verband weiterhin und 
noch vermehrt aktiv sein 
muss.

An der Sitzung der KfS im Januar 
2023 wurde das Independent 
Dental Hygienists Meetup 2023 
vom 31. März 2023 in Luzern 
vorbereitet. Das Meeting war 
spannend und wir durften zwei 
tolle Vorträge geniessen. 

Berufsordnungskommission (BOK)
36 geprüfte Dossiers

Beteiligte: Monika Räss, Präsi-
dentin, Nicole Capelli, Irène 
Holstein, Marianne Kaegi    
Sitzungen: 1    Traktanden:  
8    Hauptthemen: Prüfung 
und Kontrolle der eingereichten 
Dossiers | Kontrolle und Fehler-
behebung der QMS-Inhaberin-
nen-Liste     Besonderes: Die 
BOK sucht neue Mitglieder

Die BOK tagte im Berichts-
jahr einmal. Das Haupt- 
traktandum war die Kont-
rolle der zur Rezertifizierung 
eingereichten Dossiers.  
Es wurden 36 Dossiers 
geprüft. 9 Dossiers wurden 
nicht fristgerecht einge-
reicht. Dort wird es zu einer 
Nachprüfung kommen. 
Die Liste der qualitätszertifi-
zierten Dentalhygieniker* 
innen wurde kontrolliert und 
auf den aktuellen Stand 
gebracht.

Ein herzlicher Dank geht auch an  
alle Sektionsvorstände, Kommissionen,  
Arbeits- und Projektgruppen,  
die ehrenamtlich arbeiten und  
Grossartiges leisten. 
Conny Schwiete 



Mundgesundheit in sozialmedizinischen Institutionen

Deutschschweiz und Tessin 
In den Pflegeheimen besteht eine 
konstante Nachfrage nach Kursen, 
insbesondere nach Basiskursen. 
Erfolgreiche Kooperationen wurden 
mit SimplySmile, Labucca und 
«minimal einmal» gestartet bzw. 
weiterentwickelt. 

Swiss Dental Hygienists wurde von 
der Firma GABA Schweiz AG 
eingeladen, am diesjährigen 
Pflegekongress in Bern vom April 
2023 auf die Wichtigkeit der oralen 
Gesundheit bei betagten Menschen 
aufmerksam zu machen. Für Swiss 
Dental Hygienists war es eine sehr 
gute Möglichkeit, die Arbeits-
gruppe «Mundgesundheit in 
sozialmedizinischen Institutionen» 
beim richtigen Publikum, den 
Pflegenden, vorzustellen.

An der ersten Projektgruppensit-
zung erfolgte ein Brainstorming zu 
den Kompetenzen und Einsatzbe-
reichen von Dentalhygieniker*innen. 
Ein zentrales Thema war die Aufklä-
rung der Bevölkerung über die 
Unterschiede zwischen 
Dentalhygieniker*innen, Prophy-
laxe-Assistent*innen und Zahnärz-
tinnen und Zahnärzten. Zudem 
wurde festgestellt, dass der kompe-
tenzgerechte Einsatz auch die 
sozialmedizinischen Institutionen 
betrifft. Es wurden Zielgruppen und 
Massnahmen definiert, wobei den 
Kantonen eine tragende Rolle 
zukam. 

Romandie 
Glücklicherweise konnte für den 
Austausch wieder eine physische 
Sitzung durchgeführt werden.  
Die Arbeitsgruppe hat sich viel  
Zeit genommen, den Vertrag mit 
SimplySmile zu besprechen. Die 
Projekte der einzelnen Mitglieder 
wurden ebenfalls weitergeführt  
und die Kurse laufen wieder besser. 

Des Weiteren wurde ein Projekt  
mit der Zürcher Hochschule für 
angewandte Wissenschaften  
ZHAW initiiert. Im Rahmen des 
Moduls Organisationskommunikation  
erstellten die Studierenden  
Kommunikationskonzepte für  
Swiss Dental Hygienists, um die 
Bekanntheit des Berufes der dipl. 
Dentalhygienikerin bzw. des  
dipl. Dentalhygienikers HF in  
der Schweiz zu erhöhen. 

Im Magazin von CURAVIVA Schweiz 
(Artiset) wurde ein Artikel über die 
Schulungen in sozialmedizinischen 
Institutionen veröffentlicht.

Deutliche Verbesserung bei den Kursen in Pflegeheimen 

Aufklärung der Bevölkerung zu den Kompetenzen und Einsatzbereichen

Beteiligte: Justine Gallizioli,  
Präsidentin AG Romandie, Bettina 
Robbiani-Heinrich, Präsidentin  
AG Deutschschweiz, Anja Bächin-
ger, Sylvie Blanchette, Jacqueline 
Boss, Sonja Brönnimann, Mirjam 
Derungs, Marie-Joëlle Gallandat, 
Helena Gisler-Wyrsch, Marie- 
Laure Grandjean, Anita Guillaume, 
Jeannine Hensel, Regina Hotz, 
Isabelle Ramuz Carron, Milena 
Scaroni, Huberta Schmidt-Kuonen, 
Catherine Schubert Chung,  
Judith Stadelmann, Corinne 
Zaugg-Strahm  Sitzungen: 2  

 Traktanden: 13    Haupt-
themen: Kurse – Austausch und 
Feedback | Sponsoring | Projekte 
oder Kollaborationen mit  
Simply-Smile, Labucca, GABA 
Schweiz und «minimal einmal»

Beteiligte: Conny Schwiete,  
Antonella Tepedino, Judith  
Stadelmann, Milena Scaroni, 
Judith Lüchinger, Corinne Zaugg-
Strahm, Isabelle Küttel, Geschäfts-
führerin, Nina Hänsli, Leiterin  
Beratung wamag     Sitzungen: 
3    Traktanden: 5    Haupt-
themen: Kompetenzgerechter 
Einsatz der DH allgemein | Ab-
grenzung DH und PA | Aktuelle 
Situation in den Kantonen |  
Projekt ZHAW | CURAVIVA Schweiz 

Projektgruppe kompetenzgerechter Einsatz der DH 



Stellenvermittlung Medienpräsenz 
Das Angebot der Stellenvermittlung  
ist nach wie vor eine gefragte Dienst-
leistung und wurde auch in diesem 
Verbandsjahr regelmässig von  
Zahnärztinnen und Zahnärzten sowie 
Dentalhygieniker*innen in Anspruch 
genommen. 53 Arbeitgeber*innen 
haben im letzten Verbandsjahr  
die Liste der stellensuchenden 
Dentalhygieniker*innen angefordert. 
Die Mitglieder von Swiss Dental  
Hygienists können die Liste der  
Stellenangebote dreimal pro Jahr 
kostenlos beziehen.

Im vergangenen Jahr war Swiss Dental Hygienists in den folgenden 
Medien präsent: Emily Gumina konnte am 31. Januar 2023 in der 
Fernsehsendung «Come va … con i denti e la bocca?» auf RSI  
Radiotelevisione Svizzera im Tessin teilnehmen. In der Zahn-Zeitung 
Schweiz 4/2023 erschien ein Artikel von Sarah Frey zum Thema 
«Gravierende Unterschiede in Ausbildung und Kompetenz – das 
Wissen einer Dentalhygienikerin versus Prophylaxeassistentin». 

sermed
Die angebotenen Dienstleistungen 
werden von den Mitgliedern der  
Verbände nur teilweise genutzt. Es 
fanden verschiedene Gespräche mit  
den Partnern statt, woraufhin solution + 
benefit sowie Cornèrcard Werbemittel 
zur Verfügung stellten. Die Beilage in 
Verbandszeitschriften als Marketing- 
massnahme erzielte die grösste Wirkung, 
wie Auswertungen zeigen. Die Mitglie-
derakquise begleitete sermed das ganze 
Jahr. Es konnten mit der Schweizerischen 
Interessengemeinschaft für Anästhesie-
pflege SIGA-FSIA und NOTFALLPFLEGE 
SCHWEIZ zwei neue Mitglieder  
gewonnen werden. 

Werbung für das Dienstleistungsangebot

Beteiligte: Cornelia Jäggi (Swiss Dental Hygienists, Präsidentin  
sermed), Monika Casiero (SVMTR), Edith Dürrenberger (SPV), Markus 
Werner (SVDA), Kurt Zemp (SBV TOA, SVAT), Katja Boschian (Swiss 
Paramedic Association), Remo Fürer (NOTFALLPFLEGE SCHWEIZ, 
SIGA-FSIA), Nina Hänsli (Geschäftsführerin sermed)     Sitzungen:  
3 Vorstandssitzungen, 1 Delegiertenversammlung    Traktanden:  
8    Hauptthemen: Kommunikation des Dienstleistungsangebots 
durch die Mitgliederverbände | Aufschaltung der Dienstleistungen  
auf den Websites der Mitgliederverbände | Mitgliederakquise |  
Auswertung der Nutzung von Dienstleistungen  

Fragen zu Kündigung und Selbstständigkeit

Die Mitglieder von Swiss Dental 
Hygienists profitieren vom kostenlosen 
Rechtsdienst ihres Verbandes. Die 
Beratung erfolgt per Telefon oder 
E-Mail durch ausgebildete 
Jurist*innen. Dabei werden überwie-
gend Fragen aus dem Arbeitsrecht, 
aber auch zu Datenschutz, Mietrecht, 
Berufspflichten und weiteren Rechts-
gebieten beantwortet. Im Verbands-
jahr gingen verhältnismässig viele 

Anfragen zum Lohn und zur Umsatz-
beteiligung sowie zum Thema Kündi-
gung, Selbstständigkeit und/oder 
Berufsausübungsbewilligung ein. Im 
Vergleich zu Vorjahren gab es mehr 
Anfragen von Mitgliedern, welche 
beabsichtigen, sich selbstständig zu 
machen. Weitere Themen waren die 
Sozialversicherungen (insbesondere 
BVG) und Datenschutz (z. B. Weiter-
gabe von Patientendaten etc.).

Beteiligte: David Herren,  
Roman Obrist, Barbara Steffen  

  Rechtsauskünfte: 258 (Juli 
2022 bis Juni 2023)    Haupt-
themen: Selbstständige 
Dentalhygieniker*innen und 
deren Abgrenzung zu angestell-
ten Dentalhygieniker*innen, 
insbesondere in Zusammenhang 
mit der Berufsausübungsbewilli-
gung, Sozialtarif sowie Arznei- 
mittelabgabe 

Rechtsberatung


